
Freitag	23.2.2018	
16:00	Stefan	Schmidt-Troschke:	Zwischen	Zwang	und	Verantwortung:	Impfen	als	Herausforderung	für	eine	offene	Zivilgesellschaft	
16:30	Bettina	Berger:	Informationsbedarf	und	Handlungsoptionen	aus	Sicht	der	Eltern	–	Ergebnisse	einer	wissenschaftlichen	Studie	
17:00	Angelika	Müller:	So	nicht!	Erfahrungen	und	Anregungen	aus	20	Jahren	Elternarbeit	

17:30	Till	Reckert:	Impfberatungspflicht	
in	der	Kinder-	und	Jugendarztpraxis		–	
Gratwanderungen	und	Absturzgefahren	
18:00	Martin	Hirte:	Impfen	im	ersten	Lebensjahr	–	eine	praktische	Entscheidungshilfe	für	Eltern	(und	Ärzte)	
20:00:	Harald	Walach:	Wissenschaftliche	Erkenntnis	und	individuelle	Verantwortung	–	ein	unvereinbarer	Gegensatz?	
Samstag	24.2.2018	
9:00	Steffen	Rabe:	Die	Herde	und	das	schwarze	Schaf	–	Herdenimmunität	und	individuelle	Impfentscheidung	
9:30	Matthias	Hesse:	Impfpflicht?	Rechtliche	Kontroverse	zwischen	staatlichen	Handlungsoptionen	und	verfassungsrechtlichen	Grenzen	
10:00	Wolfgang	Schneider-Rathert:	Impfpflicht	–	die	Position	der	DEGAM
11:00	Thomas	Mertens:	Der	gesetzliche	Auftrag	der	STIKO	–	Entstehung	und	Bedeutung	der	Impfempfehlungen	
11:30	Martin	Terhard:	Die	Umsetzung	der	Impfempfehlungen	–	Probleme,	Argumente	und	Gegenargumente	
12:00	Patrick	Guidato:	Weil	Kinder	nichts	für	ihre	Eltern	können	–	Recht	auf	Impfung	
12:30	P	Guidato,	JM	Hesse,	T	Mertens,	S	Rabe,	T	Reckert,	G	Soldner,	M	Terhardt:	Impfen	zwischen	Pflicht	und	freier	Entscheidung	
15:00	Ingrid	Mühlhauser:	Impfungen:	Schutz	und	Sicherheit	aus	Sicht	der	evidenzbasierten	Medizin	
15:30	Georg	Soldner:	Masern	und	Masernimpfung	–	eine	Bestandsaufnahme	
16:00	Stephan	H	Nolte:	Das	Impfparadogma	
16:30	Michael	Friedl:	Schlusswort	



Gemeinschaftspraxis		
Dr	T	Reckert,	A	Marx	und	AJ	Rotar	
Kinder-	und	Jugendärzte	
Lederstrasse	118,		
72764	Reutlingen	
	
(3er	Jobsharer-Praxis	auf	2	Versorgungsaufträgen		
und	ca.	2000	Patienten	/	Quartal)	

www.vacmap.de	



www.vacmap.de	

LK	Rtl.	2015:		

68%	der	2-Jährigen		
waren	2x	gegen	
Masern	geimpft		
(und	93%	einmal).		
	

2012	waren	es	76%		
(und	96%	einmal).	



www.vacmap.de	

LK	Rtl.	2015:		

93%	der	5-Jährigen		
waren	2x	gegen	
Masern	geimpft		
(und	98,5%	einmal).		



Aus:	S	Brockmann,	L	Eichner,	K	Wolfers,	M	Eichner	(2016):	Masern-Impfraten	von	Kindern	in	ihren	
Lebenswelten.	Auswertung	der	ESU-Daten	im	LK	Reutlingen	(2014/2015)			



Aus:	S	Brockmann,	L	Eichner,	K	Wolfers,	M	Eichner	(2016):	Masern-Impfraten	von	Kindern	in	ihren	
Lebenswelten.	Auswertung	der	ESU-Daten	im	LK	Reutlingen	(2014/2015)			

In	4/13	KJA-Praxen	sammeln	sich	Ungeimpfte:				

Andere	Praxen	weisen	Impfgegner	ab	(oder	gehen	knapper	auf	Fragen	ein).		



Masern“party“	im	Arztwartezimmer	
(eine	schon	oft	berichtete	Geschichte)	

•  Montag	17.5.1999:	Ein	11-Jähriger	steckt	bei	Dr.	
Holzhausen	aus	Bad	Salzuflen	6	Kinder	mit	
Masern	an,	davon	3	Säuglinge.	

•  Natalie	und	Micha	bekommen	Jahre	später	eine	
SSPE	und	versterben.		

•  Danach	verweigerte	Dr.	Holzhausen	Masern-
Ungeimpften	die	weitere	Behandlung.	

Quelle:	u.a.	Nido	vom	24.10.2013.	http://www.nido.de/artikel/masern/,	abgerufen	
am	26.4.2015	(die	Leserkommentare	repräsentieren	den	Stammtisch	zum	Thema).			



http://www.bvkj.de/bvkj-news/pressemitteilungen/news/article/kinder-und-jugendaerzte-
politik-tut-nicht-genug-fuer-durchimpfung-beratungspflicht-allein-ist-zu/	

Pressemeldung	vom	27.1.2015:		
Politik	tut	nicht	genug	für	Durchimpfung	

"Beratungspflicht	allein	ist	zu	wenig"	

„Der	Beratungspflicht	muss	eine	Impfpflicht	folgen,	wenn	

das	Kind	eine	öffentlich	finanzierte	Einrichtung	besuchen	

soll.	...	Wir	Kinder-	und	Jugendärzte	beraten	seit	vielen	
Jahren	die	Eltern	im	Rahmen	der	Kindervorsorgen	
umfassend	zu	den	öffentlich	empfohlenen	Impfungen.		
Harte	Impfgegner	lassen	sich	davon	nicht	überzeugen...	
Sie	verweigern	ihren	Kindern	die	Impfung	und	gefährden	
sie	damit.	Und	sie	gefährden	auch	die	Kinder,	die	aus	
medizinischen	Gründen	nicht	geimpft	werden	können.“		



Heruntergeladen	von:	www.impfen-nein-danke.de.	Antworten	auf	unserer	Webseite	unter	Merkblätter.		

„Harte“	Impfgegner	kosten	die	Beratungspflicht	aus:	

„Bewaffnet	mit	Wissen!“	in	den	Beratungskampf,	z.B.:	

•  Sind	Impfungen	100%	unbedenklich	für	mein	Kind?	(Auch	
Contergan	galt	als	sicher!)	Mit	welchen	Untersuchungen	planen	Sie	
zu	belegen,	dass	mein	Kind	die	Impfung	verträgt?	

•  Machen	Impfungen	Kinder	gesünder?		
•  Wurde	Gardasil	gegen	ein	echtes	Placebo	geprüft?		



„...	Kinder	sind	nicht	der	Besitz	ihrer	
Eltern,	sondern	haben	nach	unserem	
Grundgesetz	und	der	Kinderrechtecharta	
der	UN	einen	eigenen	Anspruch	auf	
körperliche	Unversehrtheit.	Daher	
fordert	der	BVKJ	seit	2006	die	

Impfpflicht	vor	Kindergarteneintritt.“	

„Abgesehen	von	erheblichen	Zweifeln	an	der	
rechtlichen	Zulässigkeit	halte	ich	eine	
Impfpflicht	weder	für	erforderlich	noch	für	
geeignet,	eine	deutlich	höhere	
Impfbeteiligung	zu	erzielen.	Tatsächlich	gibt	
es	eine	ganze	Reihe	von	strukturellen	und	

bürokratischen	Impfhindernissenn,	..."	



	

„Bestmöglich	ist	die	Qualität	der	Versorgung,	
wenn	sie	im	Rahmen	der	rechtlichen	Vorgaben	
und	unter	Berücksichtigung	der	vorhandenen	
Ressourcen	den	optimalen	Nutzen	für	den	
Patienten	erzielt.“	

(Gesundheitsleitbild	Baden-Württemberg,	Glossar,	Seite	18)	

Rechtliche	Vorgaben:		

•  Mündlich,	verständlich	angepasst,	gut	
dokumentiert,	ggf.	durch	
Aufklärungsbroschüren	unterstützt.	

•  Justiziable	Grundlage	für	Einwilligung	in	
„Körperverletzung“.		

•  G-BA-Umfang,	bis	alles	geimpft	ist.		
•  Zu	jeder	U-Untersuchung	
•  Verbot	IGeL	für	GKV-Kernleistungen	
•  Beide	Eltern	(gutes	Rosenkriegsthema)	

Ressourcen	(GKV):	

•  Impfung:	7-16,6€	
•  Impfberatung:	0€	
•  KJÄ-Mangel		

(auch	im	ÖGD)		



Impfberatungspflicht	auskosten	kostet	nichts!	

„Jede	Untersuchung	beinhaltet	
eine	ärztliche	Beratung	in	
Bezug	auf	einen	vollständigen	
altersgemäßen,	entsprechend	
der	Schutzimpfungs-Richtlinie	

des	G-BA	ausreichenden	

Impfschutz.“	



„...die	Aufklärung	...	vor	einer	
Impfung	durch	den	Arzt	...	muss	
auch	dann	honoriert	werden,	
wenn	keine	Impfung	erfolgt.	
Derzeit	ist	ein	Arzt,	der	eine	
umfangreiche	Aufklärung	...	
macht,	ja	wirtschaftlich	der	
Dumme,	...“			
(1.	Auflage	2015,	S.	203).		

Interessenskonflikte	nehmen	Vertrauen	



„...die	Aufklärung	...	vor	einer	
Impfung	durch	den	Arzt	...	muss	
auch	dann	honoriert	werden,	
wenn	keine	Impfung	erfolgt.	
Derzeit	ist	ein	Arzt,	der	eine	
umfangreiche	Aufklärung	...	
macht,	ja	wirtschaftlich	der	
Dumme,	...“			
(1.	Auflage	2015,	S.	203).		

Interessenskonflikte	nehmen	Vertrauen	



Genfer	Deklaration	des	Weltärztebundes	
•  ...	
•  Die	Gesundheit	und	das	Wohlbefinden	meines	Patienten	wird	
oberstes	Gebot	meines	Handelns	sein;	

•  Ich	werde	die	Autonomie	und	Würde	meines	Patienten	

respektieren;		

•  Ich	werde	den	größten	Respekt	für	das	menschliche	Leben	
wahren;	

•  ...	
•  Ich	werde	meinen	Lehrern,	Kollegen	und	Schülern	den	Respekt	
und	die	Dankbarkeit	erweisen,	die	ihnen	zusteht;	

•  ...	
•  Ich	werde	auf	meine	eigene	Gesundheit,	mein	Wohlbefinden	

und	meine	Fähigkeiten	achten,	um	auf	höchstem	Niveau	zu	

behandeln;		

•  ...	 Fett:	Zusätze	2017	



Im	Aufklärungsgespräch	„sollte	der	beratende	Arzt	vor	allem	die	
erforderlichen	Bewertungsfragen	wie	Abwägungen	von	Nutzen	
und	Risiken	transparent	machen.	Allerdings	darf	die	schmale	

Grenze	zwischen	einer	respektvollen,	argumentativen	

Überzeugung	und	einer	manipulativen	Einflussnahme	nicht	
überschritten	werden.“	



„Die	Eltern	hatten	sich	im	Vorfeld	vielschichtig	informiert	und	hielten	
ihr	Wissen	zum	Thema	Impfen	dennoch	teilweise	für	unzureichend,	um	
eine	fundierte	Entscheidung	treffen	zu	können....	Die	Eltern	erachteten	
ärztliche	Aufklärungsgespräche	als	wertvoll,	wobei	ein	vertrauens-
volles	Verhältnis	die	Grundlage	darstellt.	Stereotypisierungen,	...	und	
fehlendes	Eingehen	auf	Fragen	ärztlicherseits	wurden	von	den	Eltern	

besonders	negativ	wahrgenommen.“	



Eltern	vor	einzelnen	Sachfragen:				

•  Vertraue	ich	Wissenschaft	und	
Behörden?	

	
•  Vertraue	ich	dem	Arzt?	

•  Vertraue	ich	der	Gesellschaft?	

•  Krankheit	verantworten?	
(Häufigkeit,	Schwere,	Soziales)	

•  Interessenskonflikte	in	
Wissenschaft	und	Behörden?		

•  Interessenskonflikte	meines	
Arztes?		

•  Umgang	mit	Impfschäden?	

•  Impfkomplikation	verantworten?	
(Schwere,	Erkennbarkeit)	

Die	StIko	macht	die	Wanderkarten,	Ärzte	sind	wie	„Bergführer“:		

Was	erzählen	Wanderer	über	die	Bergführer	und	deren	Karten?		



Das	Glas	ist	
teilvoll:	 	 	 	 	 	 	 	teilleer:	

•  Impfungen	wirken.	

•  Komplikationen	sind	sehr	selten	
	
•  Herdenschutz	ist	beobachtbar.	

•  Der	Geimpfte	ist	geschützter.	

•  Hellziffern.	

•  Es	gibt	Impfversagen.	

•  Komplikationen	ausgeblendet?	

•  Herdenschutz	wird	vorgetäuscht?	

•  Der	Geimpfte	ist	kränker?	

•  Dunkelziffern?	„Wir	können	nicht	100%ig
	garantieren,	dass	bei	e

iner	

Impfung	nie	eine	Impfkomplikation	auftritt.	Wir	können	

zusichern,	dass	wir	Sie	
im	Verdachtsfall	nach	bes

tem	

Wissen	bei	der	Aufklärun
g	unterstützen.“		

	Unser	Praxismerkblatt	„Standardimpfungen	Kindes-	und	Ju
gendalter“		





		Impfen:	
Selbstbestimmung	 			und 	 			Bürgerpflicht 		

Freiheit	erhalten		 Verantwortung	leben	

Ein	Ideal,	konsequent	zu	Ende	
gedacht,	wird	im	Leben	absurd.		
	
Finde	im	Leben	zu	jedem	Ideal		
das	polare	Gegenideal		
und	balanciere	dazwischen.		

Thomas	McKeen	
*19.6.1953		
†19.6.1993	


